
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
„Wir wollen Solaranlagen 
made in Niedersachsen!“ 
Hannover – Bei seiner Rede zur Solaroffensive der Landesregierung im Niedersächsischen Land-
tag hat sich der SPD-Landtagsabgeordnete Nico Bloem (Weener) deutlich dafür ausgesprochen, 
die Produktion von Solaranlagen wieder nach Niedersachsen zu holen: „Wir wollen Solarenergie 
made in Niedersachsen“, sagte er bei einer Aktuellen Stunde. 
Bloem sieht das Problem beim Ausbau der Solarenergie nicht bei der Nachfrage – die große Nach-
frage nach den so genannten Balkonkraftwerken zeige, wie groß das Interesse in der Bevölkerung 
sei. Und daher freue er sich darüber, dass einige Gemeinden im Landkreis und auch der Landkreis 
Leer selbst die Anschaffung von Balkonkraftwerken fördern. 
Das Herausforderung sieht Bloem darin, „dass wir die Anlagen beschaffen müssen“. Er unterstützt 
Wirtschaftsminister Olaf Lies darin, in Niedersachsen wieder eine Solarfertigung aufzubauen und 
auch als Land mit Minderheitsbeteiligungen bei Solarfirmen einzusteigen. Bloem: „Wir können es 
nicht zulassen, dass 80 Prozent der Solaranlagen und 98 Prozent der Siliziumscheiben aus China 
kommen.“ 
Das Land Niedersachsen sei durch den hohen Anteil an erneuerbaren Energien, die Küste, eine 
starke Forschung und Fachkräfte attraktiv für Investoren. „Lassen Sie uns gemeinsam diese 
Chance nutzen, Niedersachsen zum Zukunftsstandort zu gestalten!“, rief Bloem dem Parlament zu. 
In seiner Rede hob Bloem zudem hervor, dass dem Land nicht egal sei, unter welchen Bedingun-
gen die Anlagen hergestellt werden. „Die Zukunft der Energiewende muss auch mit guten und fai-
ren Arbeitsbedingungen zusammenhängen“, so Bloem. Er warb zudem für ein Bündnis mit dem 
Handwerk, „denn es bringt uns nichts, wenn wir die Anlagen vor Ort haben, sie müssen auch aufge-
baut werden.“ 
Zum Schluss meinte Bloem: Die Herausforderungen seien groß, aber die Solaroffensive biete auch 
die Chance, Niedersachsen zum Energieland Nr. 1 in Deutschland zu machen. 

NICO BLOEM 


